
 

 

Info für die Region Stuttgart  /  01. Mai 2011 
 
 

 

Kündigungen sind Unrecht 

Das Arbeitsgericht Stuttgart 
hat in allen Prozessen den  
Klägern Recht gegeben. Die 
Kündigungen seitens der Firma 
Behr sind unwirksam! 

Einige Kollegen haben zwar 
nachträglich die Aufhebungs-
angebote der Firma oder den 
Übergang in die Transferge-
sellschaft akzeptiert, aber rund 
15 Kolleginnen und Kollegen 
fordern die Weiterbeschäfti-
gung entsprechend dem Urteil-
spruch! 

Im Einzelnen kritisierten die 
Richter die fehlende Sozial-
auswahl und fehlende Weiter-
beschäftigungsangebote z.B. in 
Mühlacker und Stuttgart. Von 
seiten der Gekündigten war 
schon im Vorfeld massiv kriti-
siert worden, dass Behr in 
Mühlacker rund 140 Befristete 
eingestellt hatte, anstatt den 
Leuten aus dem Werk 8 eine 
Chance zu geben. 

Jetzt fordern die Kollegen er-
neut, diese Arbeitsplätze den 
Gekündigten und den Beschäf-
tigten aus der Transfergesell-
schaft anzubieten. Es ist ein 
Skandal, wenn heute ehemali-
ge Werk 8-Kollegen aus der 
Transfergesellschaft als Leih-
arbeiter bei Behr Mühlacker 
oder Behr Thermotronik in 
Kornwestheim eingesetzt wer-
den. Insbesondere da Behr und 
Mahle, welches derzeit rund 
30%, zukünftig über 50% von 
Behr besitzt, beide wirtschaft-
lich glänzend dastehen. 

Die IG Metall ist gefordert! 

Aus Sicht des metallertreffs 
muss die IG Metall Stuttgart 
jetzt Konsequenzen ziehen und 
sich von ihrer bisherigen Politik 
verabschieden.  

Statt dessen soll die IG Metall 
hierfür aufrufen und kämpfen: 

 Den Urteilen soll Rechnung 
getragen werden! Kein weite-
res Akzeptieren der Perso-
nalabbaupläne der Konzern-
leitungen mehr! Feste und 
zumutbare Arbeitsplätze für 
alle Werk-8-Kollegen bei 
Behr im Großraum Stuttgart!  

 Auch die IG Metall und der 
Behr Betriebsrat sollten aus 
ihren Fehlern lernen und jetzt 
gemeinsam mit den Werk 8-
Kollegen für die Interessen 
aller Beschäftigten kämpfen! 

 Wenn die Firmen Rekordum-
sätze machen, können die 
Krisenvereinbarungen nicht 
mehr gelten! 

 Jetzt handeln! Nicht erst die 
Berufungsverfahren abwar-
ten! 

 Mit dem Kampf gegen Leih-
arbeit und prekäre Beschäfti-
gung ernst machen: Feste 
Arbeitsplätze bei Behr Mühl-
acker, Stuttgart und überall! 

 Kundgebung der IG Metall 
vor Behr und Mahle: Keine 
Übernahme von Behr durch 
Mahle auf Kosten der Be-
schäftigten! 
 

 

Weitere Infos 
Auf Facebook: „behr kollegen“ 



 

ViSdPr: Thomas Kremer, Stockheimerstr. 1, 70435 Stuttgart 

Behr ist kein Einzelfall 

Im letzten Info des metallertreffs haben wir über 
Getrag, Index und Allgaier berichtet. Auch bei All-
gaier fand eine Gerichtsverhandlung mit positivem 
Ausgang statt: 

Nachdem Ende letzten Jahres 110 Mitarbeiter ihre 
Kündigung erhielten, haben 28 Beschäftigte dar-
aufhin Kündigungsschutzklagen eingereicht - mit 
Erfolg. Das Arbeitsgericht Stuttgart hat bisher in 
21 Fällen entschieden, dass die Kündigungen un-
wirksam sind, drei Beschäftigte ließen sich auf 
einen Vergleich mit dem Unternehmen ein. Nach 
Ansicht der Richter hat das Unternehmen gegen 
die Beschäftigungssicherung verstoßen, die es 
selbst mit der IG Metall ausgehandelt hatte.  

Inzwischen hat sich der erste Bevollmächtigte der 
IG Metall Göppingen deutlich auf die Seite der Be-
schäftigten gestellt - nachdem er vor 6 Wochen 
diese noch angegriffen hatte mit den Worten, sie 
machten die IG Metall zum Buhmann, weil sie die 
Entlassungen unterschrieben habe. Jetzt erklart 
Bernd Rattay: „Die IG Metall war überzeugt davon, 
dass die Lage sich entspannt.“ Diese Einschätzung 
habe sich als richtig erwiesen. Die Gewerkschaft 
kämpfe nun dafür, dass Allgaier die Kläger weiter-
beschäftige.  

Auch hier gilt jetzt für die IG Metall:  
Bitteschön den Worten auch Taten folgen lassen! 

Aufruf des metallertreffs:  

Solidarität mit den gekündigten Kollegen der 
Firma Schweizer Group Plattenhardt in Hat-
tenhofen bei Göppingen! 

Von der IG Metall Göppingen-Geislingen haben wir 
erfahren: 

Seit Monaten setzt die Geschäftsführung der 
Schweizer Group Plattenhardt KG im Werk Hatten-
hofen Detektive gegen die eigenen Mitarbei-
ter/innen ein. Jetzt wurden aufgrund von deren 
Berichten Kündigungen ausgesprochen. 

Wir sind empört, mit welchen Methoden gegen 
Betriebsräte und gegen Beschäftigte vorgegangen 
wird und verurteilen diese Bespitzelungsaktion.  

Wir verurteilen das Vorhaben der Geschäftsleitung, 
auf diesem Wege auch den Betriebsratsvorsitzen-
den und seine Kollegen los zu werden. Wir verur-
teilen diesen Rufmord und den Angriff auf die 
Rechte der Belegschaften. 

Wir sind wütend über die Verunglimpfung und Ver-
leumdung der Betriebsratskollegen von der 
Schweizer Group Plattenhardt KG. 

Wir sprechen dem Betriebsrat der Schweizer 
Group Plattenhardt KG unsere volle Unterstützung 
aus und begrüßen, dass er bei allen sieben Kündi-
gungen die Zustimmung verweigert hat. 
 

 

Was ist der metallertreff? 

Im metallertreff Stuttgart gibt’s Erfahrungsaustausch und Dis-
kussion mit und für Kolleg/innen aus Betrieben der Region.  

Der metallertreff ist Teil des  
„ZUKUNFTSFORUMS STUTTGARTER GEWERKSCHAFTEN“.  

Nächster Termin des metallertreffs: 
Mittwoch, 18. Mai um 18:00 Uhr  
in der Kellerschenke im DGB-Haus, 70174 Stuttgart,  
Willi-Bleicher-Str. 20, Eingang Theodor-Heuss-Str.  

Weitere Termine / Veranstaltungen des ZUKUNFTSFORUMS:  

„Staatsverschuldung und Eurokrise – Vorboten der nächs-
ten Finanz- und Wirtschaftskrise oder alles im Griff?“ 
Donnerstag, 12. Mai 2011 um 18:00 Uhr  
im großen Saal bei der IG Metall-Verwaltungsstelle,  
Theodor-Heuss-Str. 2 (neben DGB-Haus) 

„Hände weg vom Streikrecht“ 
Donnerstag, 30. Juni 2011 um 18:00 Uhr,  
Altes Feuerwehrhaus (Stuttgart-Heslach) 

Kontakt:  
metallertreff@yahoo.de

 


